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Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Sponsoren im 
Neuen Jahr nur frohe, glückliche, gesunde und erfolgreiche Tage! 
 

 
  

Nr. 1 
Januar – März 2019 
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Der Vorstand informiert 
 

 

Mit einem Glas Sekt möchten wir mit Ihnen am 

Sonntag, 20. Januar 2019, 11 Uhr, 

auf das Neue Jahr anstoßen und laden Sie zu unserem 

Neujahrstreffen in die TSG-Gaststätte ein. 
 

 
 

Vereinsbrille 1/2019 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 1. März 2019 
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Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 
 

Am 4. Dezember 2018 fand eine außerordentliche Mitgliederversammlung in der TSG-Gaststätte 

statt. Das Hauptthema an diesem Abend war die Beitragsanpassung. Es sprechen einige Gründe 

dafür, dass der Beitrag erhöht werden muss, um die laufenden Kosten zu decken. Sowohl der 

Hauptverein als auch die Abteilungen benötigen immer mehr Gelder. Beispielsweise werden die 

Verbandsumlagen sowie Start- und Meldegelder ständig teurer. Außerdem haben wir höhere 

Hallenkosten durch mehr Mannschaftsmeldungen. Auch der Hauptverein hat höhere Aufwendungen, 

die Spenden gehen zurück und die Verwaltungskosten (z. B. mehr Auflagen bzgl. Datenschutz, 

Führungszeugnis, Personalkosten etc.) und Energie- und Versicherungskosten steigen. Da unser 

Gebäude nun fast 40 Jahre alt ist, erhöhten sich im Jahr 2018 die Reparaturkosten für das Gebäude 

enorm und können somit auch 2019 wieder sehr hoch sein. 

 

Aufgrund dessen, dass die Rücklagen im Jahr 2018 aufgebraucht wurden, muss der Beitrag für 2019 

erhöht werden.  

 

Die neuen Beiträge ab 1. Januar 2019: 

 

Kinder/Jugendliche:    90 Euro im Jahr (mtl.: 7,50 Euro) 

Erwachsene:   150 Euro im Jahr (mtl.: 12,50 Euro) 

Familie Mini:   230 Euro im Jahr (mtl.: 19,17 Euro) 

Familie Maxi:   265 Euro im Jahr (mtl.: 22,08 Euro) 

 

Ohne Gegenstimme wurde der Beitragsanpassung ab 1. Januar 2019 von den anwesenden 

Mitgliedern zugestimmt. 

 

 

Die fälligen Beiträge werden im Februar 2019 Ihrem Konto per SEPA-Lastschriftmandat belastet. 

 

Um Ihnen Kosten zu ersparen, teilen Sie uns bitte bis zum 20. Januar 2019 mit, wenn sich Ihre 

Bankverbindung geändert hat. 
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TSG Gaststätte in Wiesloch neu eröffnet  
 
Mit Freude präsentierte der Vorsitzende der TSG Wiesloch, Manfred Walter, die neue Pächterin der TSG 
Gaststätte. Angelika Knoop ist gelernte Köchin und kommt aus Goslar. Sie hatte bisher schon viele Jahre 
eine Vereinsgaststätte geführt. Mit den Bieren der Heidelberger Brauerei und einer gut bürgerlichen 
Speisekarte wird die Gaststätte Zuspruch finden. Der TSG Vorstand wünscht Frau Knoop einen guten 
Start. 
 
Das TSG Gebäude in der Parkstraße 5 wurde 1980 eingeweiht. Mit der Gaststätte, dem Trainingsraum 
und der TSG-Geschäftsstelle ist es heute ein Mittelpunkt im Vereinsleben. Der Vorsitzende erwähnte, dass 
die TSG in der Vergangenheit Glück hatte mit den Pächtern und es in 38 Jahren erst den 3. Pächterwechsel 
gab. 
 
Zur Neueröffnung kamen zahlreiche Ehrengäste. Auch OB Dirk Elkemann hieß die neue Wirtin in Wiesloch 
willkommen und überbrachte die Grüße und Glückwünsche der Stadt und des Gemeinderates. 
 

 
 

OB Dirk Elkemann, Pächterin Angelika Knoop, TSG-Geschäftsführerin Ann-Kathrin Pfeifer, 
Conny Schneider von der Wirtschaftsförderung und TSG-Vorsitzender Manfred Walter 
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Termine 2019 
 

So. 20. Januar 2019 11.00 Uhr  

TSG-Gaststätte 

Neujahrstreffen 

So. 24. Februar 2019 15.00 Uhr  

TSG-Gaststätte 

Meisterschaftsfeier 

Fr. 29. März 2019 18.00 Uhr 

PALATIN 

Sportlerehrung 

der Stadt Wiesloch 

So. 28. April 2019 10.00 Uhr 
ab 12.00 Uhr 

Waldstadion Wiesloch 

Stadtlauf 
Bambini- und Schülerläufe 

Do. 16. Mai 2019 19.30 Uhr 

TSG-Gaststätte 

Jahreshauptversammlung 

Sa. 25. Mai 2019 10 Uhr 

PALATIN 

BSB-Sportbundtag 

So. 30. Juni 2019 15 Uhr 

TSG-Sportplatz in den Talwiesen 

Spielfest 

Sa. 24.08 - So. 25.08.2019 9.00 Uhr 

Sporthalle am Stadion und Helmut-
Will-Halle 

42. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 31. August 2019 10.00 – 19.00 Uhr 

Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa. 7.09. – So. 8.09.2019 Stadionhalle Metropolregion-Cup 

HEKA energy HandballCup 

So. 22.09.2019 15.00 Uhr 

Stadionhalle Wiesloch 

Bewegungstag WiWa-Familie 

Do 5. Dezember 2019 18.00 Uhr 

Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 
Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Ehrungsabend 
 

„Stolz auf die Säulen des Vereins“ 
TSG-Ehrungsabend im Palatin – Viele „Langjährige“ wurden ausgezeichnet 

 

 
 

OB Dirk Elkemann 

 
Es wurden Hände geschüttelt, gelobt und 
Urkunden sowie Geschenke verteilt. Die TSG 
Wiesloch hatte in den Minnesängersaal des 
Palatins all jene geladen, die seit vielen Jahren 
dem größten Verein in der Weinstadt die Treue 
gehalten haben. So standen die Geehrten im 
Mittelpunkt und mit „Wir vom Vorstand sind stolz 
auf Euch, denn ihr seid die Säulen des Vereins“, 
begrüßte Manfred Walter vom Vorstand die 
Gästeschar. „Ohne unsere mehr als 170 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter, die jährlich 
fast 20.000 Stunden ableisten, wäre all dies nicht 
machbar“, ergänzte er und hob zudem die 
engagierte Arbeit der 20 Abteilungsleiter und des 
Vorstands hervor, die sich alle „vorbildlich und 
ehrenamtlich engagieren“. Auch die gute 
Kooperation mit der Stadtverwaltung stellte Walter 
heraus. Hier habe man einen zuverlässigen 
Partner, wenn auch manchmal die „Geldtaschen“ 
für die Vereinsförderung leer seien.  

„Treue kommt nicht von ungefähr, vielmehr drückt 
sie eine enge Verbundenheit zum Verein aus“, so 
Oberbürgermeister Dirk Elkemann. Oftmals werde 
in der heutigen Zeit beklagt, dass die Menschen 
nicht mehr bereit seien, sich für andere zu 
engagieren. „Sie beweisen das Gegenteil, haben 
viel bewegt – vielen Dank und weiter so“, lobte er 
die Mitglieder und das gesamte Vereinsteam.  
 
Gerhard Schäfer, der Vizepräsident des Badischen 
Sportbundes, brachte es in seinem Grußwort auf 
den Punkt. „Ihr seid ein großer Verein und ich 
meine damit nicht nur die „Kopfzahl“ von über 3000 
Mitgliedern“, sprach er Anerkennung für die TSG 
aus. Es werde vorzügliche Arbeit geleistet, auch 
hinsichtlich Inklusion und Integration. „Bestes 
Beispiel dafür war der heutige Auftritt der Abteilung 
Rhythmische Sportgymnastik. Dort waren viele 
junge Damen aus unterschiedlichen Ländern 
aktiv“. Und er fügte hinzu: “Die TSG Wiesloch ist 
ein Aushängeschild für den gesamten Sportkreis“.  
 
Eine spezielle Disziplin wurde an diesem Abend in 
geschlossener Einheit präsentiert – der Ehrungs-
marathon. 59 Mitglieder wurden für 25jährige Treue 
ausgezeichnet, 42 Personen sind seit 40 Jahren 
mit dabei, 20 sind seit einem halben Jahrhundert 
bei der TSG, zehn wurden für ihre 60jährige 
Mitgliedschaft geehrt und gar drei sind seit 
nunmehr 70 Jahren mit von der Partie. Bei ihrem 
Eintritt im Jahre 1948 hatte der Verein noch nicht  
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einmal 250 Mitglieder. Die Liste der Geehrten lässt 
sich mit der „Silbernen Ehrennadel“ für besondere 
Verdienste fortsetzen (Monika Pöter, Oliver Rutz, 
Julia Sauter, Dr. Hans-Jürgen Wagner und Ruth 
Weimer), die „Goldene Ehrennadel“ ging an Fritz 
Kraft, Ute Oestringer und Ute Eichelsheimer. Die 
Gauehrennadel erhielten Irmgard Fischer, Peter 
Nowack, Jens Walter und Diethelm Weiß, mit der 
„Goldenen Verdienstplakette“ wurden Eva 
Mannschott, Karl Walter und Manfred Walter 
bedacht. Die Silberne Ehrennadel des Badischen 
Leichtathletikverbandes erhielt Marion Brasse. 
 
Mit ein Höhepunkt des Abends war die Ernennung 
zu Ehrenmitgliedern. Mit diesem Titel dürfen sich 
jetzt Elke Walter, Stanislaus Pochodzalla und 
Stefan Fürstenau schmücken. „Elke war 25 Jahre 
lang Geschäftsführerin und hat zudem viele 
Aufgaben für den Verein übernommen“, lobte der 
Ehrenvorsitzende der TSG, Karl Walter. „Mr. Judo“ 
– Pochodzalla – ist seit 38 Jahren Übungsleiter in 
Sachen Judo und leitet seit 33 Jahren auch diese 
Abteilung. Stefan Fürstenau, der an dem Abend 
nicht da sein konnte, macht sich seit drei 
Jahrzehnten in der Badminton-Abteilung verdient.  
 

Zu den langjährigen Mitgliedern: Sieglinde Heinze 
und Mechthild Walter haben es auf jeweils 70 Jahre 
im Verein gebracht, ebenso Irene Braun (war am 
Ehrungsabend verhindert). Seit 60 Jahren sind 
dabei: Klaus Bast, Peter Breier, Volker Hertsch, 
Hildegund Porkert, Willi Schmidt, Gabi Stengel-
Breiter, Karl-Heinz Übelacker, Hans-Joachim 
Wagner, Gerhard Wagner und Günter Wurster.  
 
Aber es waren nicht nur die Ehrungen und die 
lobenden Worte, die den Abend im Minnesänger-
saal prägten. Mit dem Conférencier und Musiker 
Bernhard Bentgens hatten die Verantwortlichen 
der TSG einen Alleinunterhalter gewinnen können, 
der mit Witz und Humor mehr als nur ein 
Lückenfüller zwischen den jeweiligen 
Ehrungsblöcken war. Er verstand es, die Besucher 
aktiv in sein kurzweiliges Programm mit einzu-
binden. Auch hier zeigten die TSGler das, was 
Rathauschef Dirk Elkemann zuvor angesprochen 
hatte. „Sie halten den Verein zusammen und 
sorgen für ein besonderes Gemeinschaftsgefühl“. 
Und dies wurde an dem Abend eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt. 
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Silberne Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedschaft und besondere Verdienste 

 

 
 

Verleihung der silbernen Ehrennadel des Badischen Leichtathletikverbandes  
durch Jürgen Koessler an Marion Brasse 
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Verleihung Gau-Ehrennadel und goldene Verdienstplakette: 
Vorsitzender des Turngau Heidelberg Thomas Müller, TSG Ehrenvorsitzender  

Karl Walter und Vorsitzender Manfred Walter erhielten die Goldene Verdienstplakette,  
Eva Mannschott, Jens Walter und Diethelm Weiß die Gau-Ehrennadel 

 

 
 

Goldene Ehrennadel für 40-jährige Mitgliedschaft und besondere Verdienste 
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Treueurkunden für 50-, 60- und 70-jährige Mitgliedschaft 
 
 

 

Neue Ehrenmitglieder 
wurden Elke Walter 
und Stanislaus 
Pochodzalla. Auf dem 
Bild fehlt Stefan 
Fürstenau 
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Meisterschaftstafel 2018 
 
Badminton   Abteilungsleiter: Stefan Fürstenau 

    Trainer: Peter Ruth, Jonas Pleyer  
            
Raphael Schreiber 2008 2. BaWü Jugend-Meisterschaften Jungeneinzel 

Raphael Schreiber 2008 2. BaWü Jugend-Meisterschaften Jungendoppel 

          
Den 1. Platz in der Bezirksliga erreichte die TSG Wiesloch 1 mit: 
Arthur Peters, Bert Lederer,  Dapeng Wang, Lars Nielsen, Christian Schmid, Roland Thomé, Franziska 
Rall, Meike Rall, Ulrike Maibach 
Trainer: Peter Ruth, Jonas Pleyer    
           
           
Handball   Abteilungsleiter: Harald Sauter und Matthias Baust 

          
Pokalsieger BadenWürttemberg und 1. Badischer Meister wurde die weibliche B-Jugend mit: 
Ann Kathrin Sprößer, Sina Golla, Lotte Reupert, Elena Winnewisser, Luna Baumgärtner, Sofie Balzer, 
Celine Weschenfelder, Nicole Weschenfelder, Nadja Rausch, Nalan Köse, Francesca Kuhn, Lara Blum, 
Sophia Fichtner 
Trainer: Katharina Fiala, Jessica Spannagel 

          
Pokalsieger Bezirk Nord und 1. Kreismeister wurde die weibliche D-Jugend mit: 
Lili Tordy, Maja Göpferich, Anna Lena Schwab, Deliah Scholtes, Paula Merten, Mila Funk, Hannah Körner, 
Jascha Siegmann, Emilia Ebbecke, Leonie Fortunati, Pauline Schneider 
Trainer: Julia Sauter, Lotte Reupert 

           
2. Badischer Meister wurde die Damen 1 mit:   
Katharina Fiala, Marie Sofie Karipidis, Carolin Klevenz, Hanna Lies, Helena Schupp, Lea Marischler, 
Franziska Rudolph, Pia Hilgenhaus, Johanna Sauter, Lena Strifler, Anna-Lena Gefäller, Paula Gärtner, 
Mona Frick, Sophie Laser, Alina Frick, Kira Hofstetter, Leah Ziegler 
Trainer: Frank Gerbershagen, Markus Ulmer   
           
2. Badischer Meister wurden die Herren 1 mit: 
David Böhler, Nils Ansmann, Matthias Dörr, Jonas Ruß, Nico Maier, Christopher Müller, Niklas Tichelmann, 
Jonas Dutzi, Michel Sauter, Florian Sauter, Stephan Ganshorn, Maximilian Meudt, Benny Maier, Simon van 
de Locht, Hendrik Wagner, Niklas Heim, Arne Vondermühl 
Trainer: Patrick Körner, Oliver Bender 
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Meisterschaftstafel 2018 
     
Judo   Abteilungsleiter: Stanislaus Pochodzalla 

    Übungsleiter: Peer Schmidt  
    Trainer: Eyüp Soylu und Michael Hecker 
           
Eyüp Soylu Ü35, M5 1. Weltmeisterschaften Einzel Sambo -100kg 

Ü30, M6 1. Europameisterschaften Einzel Judo -100kg 

Ü35, M5 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo -100kg 

Ü30, M6 2. Deutsche Einzelmeisterschaften Judo -100kg 

Peter Rebscher Ü35, M5 3. Weltmeisterschaften Einzel Sambo +100kg 

Ü30, M6 2. Europameisterschaften Einzel Judo +100kg 

Ü35, M5 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo +100kg 

Ü30, M6 2. Deutsche Einzelmeisterschaften Judo +100kg 

         
Den 1. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften im Nage-waza-ura-no-Kata 
erreichte:  
die Kata-Mannschaft (Paar) mit Michael Hecker 
Trainer: Michael Hecker, Daniel Booß 
          

Den 3. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften im Katame-no-Kata erreichte:  
die Kata-Mannschaft (Paar) mit Michael Hecker 
Trainer: Michael Hecker, Daniel Booß 
         

Den 4. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften im Nage-no-Kata erreichte:  
die Kata-Mannschaft (Paar) mit Hannes Schefner 
Trainer: Michael Hecker, Daniel Booß 
           
          
Karate   Abteilungsleiter: Volker Harren 

          
Tim-Luka Friedrichs 2004 2. Deutschen Meisterschaften Kumite 

      3. Landesmeisterschaften Kumite 

Muhammed Özdemir 2004 
3. 

WKF K1 Youth League 
(Internationales Turnier) 

Kumite 

      
3. 

WKF K1 Youth League 
(Internationales Turnier) 

Kumite 

      
2. 

WKF K1 Youth League 
(Internationales Turnier) 

Kumite 

      1. Deutschen Meisterschaften Kumite 

      1. Landesmeisterschaften Kumite 

      2. in der Weltrangliste   

Abdullah Özdemir 2003 1. Landesmeisterschaften Kumite 

Mustafa Özdemir 2001 3. Deutschen Meisterschaften Kumite 

      1. Landesmeisterschaften Kumite 
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Meisterschaftstafel 2018 
      
Leichtathletik   Abteilungsleiterin: Marion Brasse 

    Trainer/Übungsleiter: Gerhard Winkler, Birgit Winkler 

     Eugen Kaufmann, Marie Pfister, Peter Breier, Kathrin 

    Käpernick  
          
Marion Brasse 1973 1. BaWü-Meisterschaften Halle Kugel 

      2. BaWü-Meisterschaften Halle 60m 

      4. BaWü-Meisterschaften Halle Weitsprung 

      2. BaWü-Meisterschaften 100m 

      4. BaWü-Meisterschaften Weitsprung 

Rike Junge 2004 1. Kreismeisterschaften Langstaffel 

Ruth  Weimer 1952 1. BaWü-Meisterschaften Halbmarathon 

      2. BaWü-Meisterschaften 10km 

      1. Kreismeisterschaften Langstrecke 

Elke Petilliot 1958 1. BaWü-Meisterschaften 10km 

      1. Kreismeisterschaften Langstrecke 

      1. Kreismeisterschaften Waldlauf 

4 Wieditz 1968 2. BaWü-Meisterschaften Halbmarathon 

      2. BaWü-Meisterschaften 10km 

      1. Kreismeisterschaften Waldlauf 

Remo Spiry 2012 1. Kreismeisterschaften Waldlauf 

Birgitte Schierloh 1974 1. Kreismeisterschaften Waldlauf 

Marcus Schmidt 1964 4. BaWü-Meisterschaften OL-Langdistanz 

          
          
Sportabzeichen   Übungsleiter: Eugen Kaufmann 
          
Irene Braun 1940 45x   
Werner Adam 1944 35x   
Martin Jost 1959 20x   
Sabine Gresser 1951 20x   
         
          
RSG   Abteilungsleiterin: Lena Jung 

    

Trainerin: Jenny Felde, Silvia Gaber (K5, K6A), Jenifer 
Jasinksi 

           
Sophia Welz 2011 1. Gaumeisterschaften                       K5      

Alissa Blek 2010 1. Gaumeisterschaften                       K6A 

Laura Lang 2002 1. Gaumeisterschaften K9 

        
    
 
       



 

 
17 

Meisterschaftstafel 2018 
    
Schwimmen   Abteilungsleiterin: Eva Mannschott 

    

Trainer: Birgit Zimmermann, Carina Eppinger, Sonja 
Theis 

        
Sonja Theis 1998 1. Badische Sprint-Meisterschaften 50m Schmetterling 

      1. Badische Sprint-Meisterschaften 50m Rücken 

      1. Badische Sprint-Meisterschaften 50m Brust 

      1. Badische Sprint-Meisterschaften 50m Kraul 

Lilly Mengesdorf 2009 1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Franca Gutsche 2008 1. Bezirksmeisterschaften 50m Schmetterling 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Lagen 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften Mehrkampf 

Lucas Becker 2009 1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Lisa Hartleif 2003 1. Bezirksmeisterschaften 100m Freistil 

      1. Bezirksmeisterschaften 200m Rücken 

      1. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Lagen 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

Leni Angelberger 2008 1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

Nelia Hoffmann 2005 1. Bezirksmeisterschaften 100m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

Helen Hanke 2001 3 Badische Meisterschaften 50m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 200m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

Benjamin Seidel 2007 1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Brust 
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Meisterschaftstafel 2018 
     
Jimmy Schürholz 2002 1. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

      1. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 200m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Lagen 

      2. Bezirksmeisterschaften 200m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften Mehrkampf 

Alisa Fahrbach 2007 1. Bezirksmeisterschaften 200m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Brust 

Katharina Predmerski 2002 1. Bezirksmeisterschaften 100m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Lagen 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

Anna Gutsche 2005 1. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 200m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Lagen 

Lukas Durst 1996 2. Bezirksmeisterschaften 100m Freistil 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Schmetterling 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Schmetterling 

Helen Matz 2006 2. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 200m Rücken 

Henrike Mentz 2003 1. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 200m Rücken 

        

Den 1. Platz bei den Bezirksmeisterschaften erreichten in der 4x50m Freistilstaffel die Mädchen 
Jahrgang 2003 u.ä. mit: 
Katahrina Predmerski, Henrike Mentz, Eva Weishaupt, Lisa Hartleif  

Trainer: Eva Mannschott, Carina Eppinger   

         

Den 1. Platz bei den Kreismeisterschaften erreichten in der 4x50m Freistilstaffel die Mädchen 
Jahrgang 2003 u.ä. mit 
Sonja Theis, Henrike Mentz, Katharina Predmerski, Lisa Hartleif  

Trainer: Eva Mannschott, Carina Eppinger   

         

Den 1. Platz bei den Kreismeisterschaften erreichten in der 4x50m Freistilstaffel der Jungen 
Jahrgang 2003 u.ä. mit: 
Lukas Durst, Ringo Schürholz, Jimmy Schürholz, Sebastian Jitarasu  

Trainer: Eva Mannschott, Carina Eppinger   
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Meisterschaftstafel 2018 
     
Trampolin   Abteilungsleiterin: Natascha Mallok 

    Trainer/in: Marius Bender, Larissa Gellner, Larissa 

    Mallok, Natascha Mallok, Carsten Stasch, Selina Theil 
         
Diego Beck 2007 1. Filder-Pokal (Vergleichbar Badische Meisterschaften) 

      3. Internationaler Schüler- und Jugend-Cup 

      1. Gaumeisterschaften 

Marius  Bender 1990 4. BaWü-Meisterschaften 

      2. Filder-Pokal (Vergleichbar Badische Meisterschaften) 

      1. Gaumeisterschaftem 

Mika Hufnagel 2005 3. Filder-Pokal (Vergleichbar Badische Meisterschaften) 

      1. Gaumeisterschaften 

Tim Kerner 2006 1. Pokalwettkampf Landesturnfest (Ba-Wü Ebene) 

Larissa Mallok 1995 2. Pokalwettkampf Landesturnfest (Ba-Wü Ebene) 

Amelie Peterka 2004 3. Badische Bestenkämpfe   

Carsten Stasch 1982 2. Pokalwettkampf Landesturnfest (Ba-Wü Ebene) 

Tim Stucke 2009 1. BaWü-Meisterschaften   

      1. Badischen Einzelmeisterschaften   

Ben Vitzthum 2007 3. Badische Bestenkämpfe   

        
Den 1. Platz bei den Badischen Mannschaftsmeisterschaften erreichte die Mannschaft (11 Jahre 
und jünger) mit: 
Diego Beck, Tommy Seewöster, Tim Stucke, Ben Vitzthum 
Trainer: Marius Bender, Larissa Gellner, Yvonne Lyre, Larissa Mallok, Natascha Mallok, Carsten Stasch, 
Selina Theil 
         
Den 2. Platz bei den Badischen Mannschaftsmeisterschaften erreichte die Mannschaft mit: 
Marius Bender, Larissa Mallok, Carsten Stasch, Selina Theil  
Trainer: Marius Bender, Larissa Gellner, Yvonne Lyre, Larissa Mallok, Natascha Mallok, Carsten Stasch, 
Selina Theil 
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Meisterschaftstafel 2018 
    
Volleyball   Abteilungsleiter: Martin Rattinger 
          
Den 4. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften und 1. Platz bei den Nordbadischen 
Meisterschaften erreichte die weibliche U16 mit: 
Sophie Bieber, Annika Biber, Annika Berndt, Jana Bachmann, Lilja El Berins, Tabea Knopf, Maira Naeve, 
Lena Schröder, Jannika Zumbach, Emilia Diakoumopulos, Ann-Kathrin Stech, Ronja Weckesser 
Trainerinnen: Lena Hetzel-Puente    
          
Den 5. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften und 1. Platz bei den Nordbadischen 
Meisterschaften erreichte die weibliche U18 mit: 
Maret Biber, Annika Biber, Lilja El Berins, Amelie Kraut, Jana Bachmann, Isabell Miersch, Meike 
Zimmermann, Juliane Roßmanith, Sina Toroslu, Sophie Bieber, Annika Berndt 
Trainer: Lucas Dorer     
           
Den 3. Platz bei den Nordbadischen Meisterschaften erreichte die weibliche U14 mit: 
Lotta Jacobs, Lena Schröder, Emilia Diakoumopulos, Mia Roth, Maja Micsa, Lara Asan, Julia Stier, Sophia 
Neumann, Merle Knittel 
Trainer: Rojda Palantöken, Isabell Miersch, Kristina Sinicyna, Emily Seitz  
           
Den 1. Platz bei den den Kreismeisterschaften erreichten die Damen mit: 
Christin Witschel, Ella Schüssele, Olivia Geigenfeind, Helen Klumpf, Damaris Berger, Emma Zimmermann, 
Kristina Sinicyna, Carmen Ewert, Clara Schiere, Marie Vöhringer, Emily Seitz, Svenja Sauer 
Trainer: Johannes Viebig, Felix Goldschmidt   

 
 

 

Alle zu Ehrenden sind zur Meisterschaftsfeier am Sonntag, 24. Februar 2019, 15.00 Uhr in 
die TSG-Gaststätte eingeladen. 
 
Die Sportlerehrung der Stadt Wiesloch findet am Freitag, 29. März 2019, 18.00 Uhr im 
Palatin statt. 
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Geburtstage Ehrenmitglieder 
 

 
 

Am 21. Oktober feierte unser Ehrenmitglied  
 

Robert Löffler 
 

seinen 70. Geburtstag. Von 1983 bis 2003 war er im Vorstand der TSG. Von 1983 bis 2003 als 
Kassenwart und von 1991 bis 2003 Stellvertreter des Vorsitzenden.  
 

1997 erhielt er die Gauehrennadel vom Turngau Heidelberg, 1995 wurde er mit der Ehrennadel des 
Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet. 2010 wurde er zum Ehrenmitglied der TSG ernannt. Die 
TSG gratuliert Robert Löffler von ganzem Herzen und wünscht ihm alles Gute, vor allen Dingen aber 
Gesundheit. 
 

 
 

Am 15. November feierte unser Ehrenmitglied  
 

Eugen Kaufmann 
 

seinen 75. Geburtstag. Von 1993 bis 2007 war er im Vorstand der TSG. In dieser Zeit war er als 
Pressewart für die Vereinsbrille verantwortlich. Dieses Amt führte er bis 2010 weiter. 
 

Seit 1995 leitet er die Sportabzeichengruppe. 2010 wurde er zum Ehrenmitglied der TSG ernannt. 
Die TSG gratuliert Eugen Kaufmann von ganzem Herzen und wünscht ihm alles Gute, vor allen 
Dingen aber Gesundheit. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Vizemeisterschaft für Raphael Schreiber bei BW-Jugendmeisterschaften 
 

 
 
Nachdem Raphael Schreiber bereits große Erfolge 
bei den Baden-Württembergischen Jugend-
Ranglisten im Badminton erzielen konnte, gab es 
bei den Landesmeisterschaften der Jugendlichen 
ebenfalls hervorragende Ergebnisse für den 
Schützling der TSG Wiesloch zu feiern: sowohl im 
Einzel als auch im Doppel wurde Raphael jeweils 
Vizemeister in der Altersklasse U11. 
 
In der Einzeldisziplin traten insgesamt 13 
Teilnehmer an: Raphael hatte aufgrund seiner 
guten Vorplatzierungen zunächst ein Freilos und 
war an Position 2 gesetzt. In der nächsten Runde 

trat er dann gegen Simon Lazar von der SpVgg 
Mössingen an, der an Position 7 gesetzt war: 
Raphael gewann relativ deutlich mit 21:16 und 
21:11.Etwas schwieriger wurde es dann im 
Halbfinale gegen den an Position 3 gesetzten 
Alexander Heeß vom VfL Herrenberg. Aber auch 
hier konnte sich Raphael mit 21:16 und 21:18 
durchsetzen. Dann stand bereits das Finale gegen 
den Top-Favoriten Chaitanya Parandekar vom BV 
Esslingen an. Dieser siegte dann auch 
erwartungsgemäß mit 21:13 und 21:9. Dennoch ein 
toller Erfolg für Raphael und seinen Trainer Peter 
Ruth. 
 
Im Doppel gab es nur 6 Teilnehmer. Raphael trat 
an der Seite von Tien Nghia Phong von der TSG 
Dossenheim an. Da die beiden an Position 1 
gesetzt waren, hatten sie ein Freilos und spielten 
die erste Partie gleich gegen Mika Lenz (PSV 
Reutlingen) und Chaitanya Parander (BV 
Esslingen), den Sieger im Einzel. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten siegten Raphael und 
Tien mit 19:21, 21:14 und 21:13. Leider konnten sie 
an diesen tollen Erfolg im Finale nicht ganz 
anknüpfen: Sie verloren gegen Alexander Heeß 
und Sem Rusli mit 21:23 und 9:21. Vielleicht hätte 
ein möglicher Gewinn des ersten Satzes noch 
einmal Kräfte freigemacht. Aber auch so war es ein 
hervorragendes Turnier für Raphael Schreiber, 
dem man nur wünschen kann, weiter mit Freude 
und Ehrgeiz dabei zu bleiben. 
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Zwei Siege zum Saisonauftakt im Badminton 
 
Die TSG Wiesloch ist mit ihren 3 Mannschaften gut 
in die neue Badminton-Punktspielrunde gestartet. 
Und das war nicht unbedingt zu erwarten: Die 
Teams in Landesliga und Bezirksliga sind 
Aufsteiger in ihren Spielklassen. 
In der Landesliga konnte die erste Mannschaft 
einen klaren 6:2 Auswärtssieg beim FC Rot 
erringen. In dem traditionsreichen Duell stand es 
bereits nach den Doppeln 3:0 für Wiesloch. 
Allerdings war nur das erste Herrendoppel von Lars 
Nielsen und Dapeng Wang gegen Jürgen Achaz 
und Michael Steger mit 21:17 und 21:10 vom 
Ergebnis deutlich. Lena Zang und Ulrika Lawringer-
Erhard forderten Franziska und Meike Rall 
hingegen beim 21:16, 9:21 und 15:21 alles ab. Am 
Ende noch dramatischer war der hauchdünne 
Erfolg von Arthur Peters und Bert Lederer gegen 
Marc Machhauer und Sona Raimund – 25:23 
gewannen die Wieslocher den Entscheidungssatz. 
In den Einzeln machte Bert Lederer es dann weiter 
spannend: Gegen Michael Steger verlor er aber 
diesmal ganz knapp mit 20:22, 21:19 und 19:21. 
Ähnlich aufregend verlief das Duell zwischen 
Arthur Peters und Marc Machhauer, das der 
Wieslocher im dritten Satz mit 21:14 für sich 
entschied. Franziska Rall und Dapeng Wang holten 
zwei weitere Einzelsiege, das Mixed ging an den 
FC Rot. Damit stand das 6:2-Endresultat fest, ein 
schöner Erfolg zum Auftakt. 

 
Das zweite Aufstiegsteam der Wieslocher trat in 
der Bezirksliga beim TV Mannheim Neckarau an. 
Leider fehlte auf Wieslocher Seite eine Dame, 
sonst hätte man sicherlich ein wenig mehr 
erreichen können als die knappe 3:5 Niederlage, 
die am Ende auch ein wenig unglücklich war. Nach 
den Doppeln und dem Dameneinzel stand es 3:1 
für Mannheim. Marcus Rehm und Mirko Kötz 
gewannen aber ihre Einzel für Wiesloch. Die 
einzigen Spiele, die über drei Sätze gingen, 
verloren die Weinstädter aber wieder sehr knapp: 
Moritz Hackmann im Einzel gegen Sascha Bucher 
und das Mixed. Hier unterlagen Thomas Alcantara 
und Bianca Litterst gegen Marcus Held und 
Caroline Gatel mit 15:21, 21:18 und 21:23. 
 
In der Kreisklasse spielte Wiesloch III ebenfalls 
beim FC Rot (2. Mannschaft). Hier konnten sich 
Miriam Fortkamp, Sarah Barner, Yannis Köster, 
Udo Lang, Heinz-Ludwig Wolter und Wolfgang 
Koyro einen 5:3-Auswärtssieg erkämpfen. 
Besonders das erste Einzel (Sieg von Yannis 
Köster) und das Mixed (Niederlage von Udo Lang 
und Sarah Barner) verliefen bis zum Schluss sehr 
ausgeglichen und gingen über 3 Sätze. 
 

 
 

Wieslocher Badmintonabteilung bei Heimspieltag ohne Niederlage 
 
In der Helmut-Will-Halle hatte die TSG Wiesloch 
zum Badminton-Punktspieltag Gäste aus Lauffen 
und Affaltrach (Landesliga), aus Waldorf (Kreisliga) 
und aus Viernheim (Kreisklasse). Besonders 
interessant war die Aufstellung der ersten 
Mannschaft: vier „alte Bekannte“ mischten diesmal 
wieder mit: Alexander Ries, Thorsten Deck, 
Thomas Alcantara und Robert Trender, die schon 
in früheren Spielzeiten mit beachtlichem Erfolg für 
die TSG Wiesloch spielten, waren diesmal wieder 
mit dabei. 

Insgesamt trat die erste Mannschaft mit Thorsten 
Arthur Perters, Lars Nielsen, Franzsika Rall, Meike 
Rall sowie mit Thorsten Deck, Alexander Ries und 
Robert Trender an. Im ersten Spiel gegen die 
starken Lauffener reichte es am Ende nur zu einem 
4:4 – ein durchaus gerechtes Unentschieden, bei 
dem Alexander Ries und Arthur Peters jeweils im 
Einzel und im gemeinsamen Doppel 3 Siege 
beisteuern konnten. Ebenso ging das Mixed mit 
Thorsten Deck und Meike Rall an Wiesloch. 
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Wenn man sich dann die Aufstellung der 
Wieslocher Herren für das zweite Spiel gegen 
Affaltrach ansah, fühlte man sich komplett in alte 
Zeiten versetzt: Zu Arthur Peters, Thorsten Deck 
und Alexander Ries kam nun noch Thomas 
Alcantara dazu. Bei den Damen blieb es bei 
Franziska und Meike Rall. Der Sieg gegen die 
Gäste aus dem Landkreis Heilbronn fiel mit 7:1 fast 
ein wenig zu deutlich aus: Lediglich das 
Damendoppel ging verloren, dafür gewann die 
TSG aber vier Spiele im dritten Satz. Ein 
besonderes Resultat gab es beim Sieg im Mixed, 
das Thomas Alcantara mit Meike Rall gegen 
Jürgen Nüßlein und Daijana Klooth erringen 
konnte: 20:22, 21:15, und 30:29 lautete das 
Endergebnis (71:66 Gesamtpunkte). Wohl selten 
gab es eine Partie im Wieslocher Badminton, bei 
der insgesamt mehr Punkte ausgespielt worden 
sind. Mit 6:4 Punkten steht man nun in der 
Landesliga auf Platz 4. 

Die zweite Mannschaft konnte gegen die erste und 
zweite Mannschaft der SG Walldorf einen Sieg (5:3 
gegen Wielsoch II) und ein Unentschieden (4:4 
gegen Wiesloch I) holen. Es waren die ersten 
Punkte in dieser Spielzeit und ein ganz wichtiger 
Teilerfolg für die Mannschaft aus der Bezirksliga. 
Es spielten für Wiesloch II: Waltraud Schneiders, 
Svenja Vogel, Jonas Pleyer, Marcus Rehm, Bert 
Lederer, Moritz Hackmann (1. Spiel) und Mirko 
Kötz (2. Spiel). Man hat jetzt mit 3:7 Punkten einen 
guten Schritt weg vom Tabellenende gemacht. 
 
Die dritte Mannschaft spielte mit Yannis Köster, 
Heinz-Ludwig-Wolter, Wolfgang Koyro (2. Spiel), 
Alexander Groll, Mirko Kötz (1. Spiel) Sarah Barner 
und Birgit Reimann-Groll zweimal Unentschieden 
gegen die zweite und dritte Mannschaft des BC 
Viernheim. Mit 6:4 Punkten belegt die TSG 
Wiesloch III den dritten Platz in der Kreisklasse. 
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Handball 
Harald Sauter Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11 Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08 Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Special Olympics Deutschland: Frauen-Mannschaft bereitet sich auf die Weltspiele 
in Abu Dhabi vor, mit dabei Wieselspielerin Jasmin Bokalawsky und Monika Verma 

 

 
 
Die Handball-Frauen von Special Olympics 
Deutschland stecken inmitten der Vorbereitungen 
für die Teilnahme an den World Games 2019 vom 
14. bis 21. März in Abu Dhabi. Beim Vorbereitungs-
lehrgang von Freitag, den 09.11. bis Sonntag 
11.11.18 in Durlach waren unter anderem Wiesel -
Spielerinnen Monika Verma und Jasmin 
Bokalawsky von der TSG Wiesloch Handball 
vertreten. Begleitet wurde das Team Germany von 
Wissenschaftlichen Mitarbeitern des Instituts für 
Bewegung, Sport und Gesundheit der Leuphana 
Universität Lüneburg. Die Universität unterstützt 
die Vorbereitung mit Analysen der Wurfbilder des 
Traditional-Teams. Vanessa Meiburg, 
Wissenschaftliche Hilfskraft an der „Leuphana“: 
„Es war schön zu sehen, wie die Spielerinnen ihre 
Bewegungsabläufe anhand der Videoaufnahmen 
nachverfolgten und diese im Laufe der einzelnen 
Lehrgangsphasen verbesserten. 
Der Lehrgang in Durlach war der zweite, den die 
Frauen aus sechs Vereinen aus Wiesloch, 
Radebeul, Bremen, Durlach, Hochrhein und 
Glauchau auf ihrem Weg in die Vereinigten 
Arabischen Emiraten absolvierten. Ein dritter ist für 
Februar kommenden Jahres vorgesehen. 
Die Teilnehmerinnen zeigten „großen Einsatz“ und 
„sehr hohes Engagement“. Die Turnerschaft 
Durlach, seit zehn Jahren Gastgeber der 
Veranstaltung „Heimspiel“, ein Turnier für 
Handballer mit Handicap, hatte optimale Rahmen-
bedingungen für den Lehrgang geschaffen. 

Ronny Weber, nationaler Koordinator Handball von 
Special Olympics Deutschland, gestaltete mit Jutta 
Wallenwein (Wiesel Wiesloch, TSG Wiesloch 
Handball) und Sandra Birkenfeld (Werder Bremen) 
den Vorbereitungslehrgang. Das Trainerteam hatte 
neben drei Trainingseinheiten ein Testspiel gegen 
eine Vertretung der Gastgeberin TS Durlach mit auf 
die Agenda genommen. Im Mittelpunkt der 
Maßnahme für das im Juni zusammengestellte 
Team standen neben Teambuilding auch die 
Abstimmungen im Angriff und in der Abwehr. 
Koordinator Ronny Weber in seinem 
Lehrgangsfazit: „Wir sind von den Leistungen der 
Spielerinnen positiv überrascht. Die Damen haben 
das super gemacht. Das war ein komplett gut 
organisiertes Wochenende. Alle hängen sich rein 
und geben ihr Bestes. Das Team funktioniert.“ 
 

 
Monika Verma und Jasmin Bokalawsky von der TSG 
Wiesloch Handball 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 
Sambo-Weltmeisterschaften in Casablanca (Marokko) 

 

Bei den Sambo-Weltmeisterschaften in Casablanca (Marokko) vom 18. – 21.10.2018 erreichten  
Eyüp Soylu den 1. Platz, M5 -100 kg und Peter Rebscher den 3.Platz, M5 +100kg  
 

       
 

Eyüp Soylu auf dem Siegertreppchen        Peter Rebscher bei der Siegerehrung 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Muhammed Özdemir erreicht Platz 2 bei der WKF K1 Youth League in Mexiko 
 

 
 

Mit den dritten Plätzen bei der Youth League in 
Bulgarien und Kroatien und dem zweiten Platz in 
Mexiko klettert Muhammed Özdemir auf Platz zwei 
in der Weltrangliste. 
 
Die Karate 1 Youth League ist eine 
Veranstaltungsreihe auf höchstem Niveau der 
WKF. Sie findet 2018 erstmals statt und gastiert in 
Bulgarien, Kroatien, Mexiko und Venedig. 
Muhammed musste sich bei allen Veranstaltungen 
lediglich Akhmed Akhmedov geschlagen geben, 
der alle Turniere bisher gewann und damit auf Platz 
eins der Weltrangliste liegt. In Venedig ist die letzte 
Möglichkeit weitere Punkte zu sammeln, bevor es 
im Februar zur Europameisterschaft im dänischen 
Aalborg geht. 
 
In Cancun waren viele Nationen vertreten, die bei 
den europäischen Veranstaltungen nicht dabei 
waren. Entsprechend aufmerksam wurden die 
Wettkämpfer und Kampfrichter beobachtet. Für 
Muhammed jedoch war die Vorrunde nicht wirklich 
eine Herausforderung. Gewohnt gelassen, das 
sieht aber nur von außen so aus, in Wirklichkeit ist 
das viel Arbeit, gestaltete er die Kämpfe gegen 
Kolumbien mit 3:1, Mexiko mit 4:0, USA mit 3:0 und 
Guatemala mit 8:5. Im Finale traf er auf den zurzeit 

Führenden in der Gesamtwertung, Akhmed 
Akhmedov aus Russland. Die Beiden kennen sich 
schon aus Bulgarien und Kroatien. Beide Male 
hatte Akhmed gewinnen können. In Kroatien war 
Muhammed nahe dran, den Kampf zu gewinnen. 
Das hat sich Akhmed wohl gemerkt, der nun 
deutlich druckvoller und bestimmter an den Start 
ging. Muhammed brauchte eine Minute, um sich 
auf die Situation einzustellen, dann war der Kampf 
ausgeglichen. Am Ende hieß es 0:0. Akhmed 
siegte verdient durch Kampfrichterentscheid und 
sichert sich damit schon jetzt den Gesamtsieg der 
Youth League 2018 und Platz 1 in der 
Weltrangliste. Mit seinem 2. Platz behauptet sich 
Muhammed auf Platz 2 der Gesamtwertung der 
Youth League und klettert mit Fernando Calderon 
aus Kolumbien auf den 2. Platz in der 
Weltrangliste. 
 
In Venedig hoffen die Beiden wieder aufeinander 
zu treffen. Spannend wird’s auf alle Fälle, auch 
wenn das Ergebnis keinen Einfluss mehr auf die 
Gesamtwertung haben wird. Für Muhammed geht 
es nun um die Vorbereitung zur Europa-
meisterschaft 2019, die im Februar im dänischen 
Aalborg stattfindet. 
  



 

  
32 

 



 

 
33 

Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Sportabzeichen Verleihung im TSG-Vereinsheim  
- Fünf besonders sportliche Familien geehrt – 

 

 
Anwesenden Sportabzeichenerwerber 2018, eingerahmt vom Sport-Vorsitzenden Martin Rattinger und 
Übungsleiter Eugen Kaufmann (von links) und Leichtathletik-Abteilungsleiterin Marion Brasse (rechts) 

 
Als das weltweit bedeutendste und erfolgreichste 
Auszeichnungssystem außerhalb des Wettkampf-
sports, so bezeichnete Übungsleiter Eugen 
Kaufmann das Sportabzeichen und zitierte damit 
aus der Homepage des Deutschen Olympischen 
Sportbunds, als im TSG-Vereinsheim am letzten 
Novembersonntag die Sportabzeichen und 
Wiederholungsurkunden für das Jahr 2018 
vergeben wurden. TSG-Vorsitzender Martin 
Rattinger beglückwünschte die Anwesenden zu 
ihren sportlichen Erfolgen, bedankte sich bei der 
Abteilungsleiterin Marion Brasse und den 
Prüferinnen und Prüfern für ihre Mitarbeit bei den 7 
Abnahmeterminen und freute sich ausdrücklich, 
dass es wieder ein Teilnehmerwachstum bei den 
64 erfolgreichen Absolventen gab, darunter 18 
Kinder und Jugendliche und vor allem 15 
Neuerwerber. Zu dem zahlenmäßigen Erfolg 
trugen die auch immerhin fünf „besonders 
sportlichen Familien“ - so heißt es auf der Urkunde 
des DOSB- Krentorz, Mengesdorf, Schürholz/ 
Zhong, Wiedholz und Stillich bei, letztere mit 
Mutter, Vater und Marten, Marla und Max. 

Mit 48 Wiederholungen ist Eberhart Wilhelm in 
Wiesloch Spitzenreiter, hohe runde Zahlen haben 
Irene Braun (45) und Werner Adam (35) erreicht. 
Bei 20 erfolgreichen Wiederholungen gibt es 
erstmals eine Einladung durch den Landkreis und 
anschließend im 5-Jahresrhythmus. Darüber 
dürfen sich Sabine Gresser und Martin Jost freuen.   
Im kommenden Jahr 2019 finden wieder in den 4 
Sommermonaten Juni bis September sieben 
Abnahmen statt, die in der nächsten „Vereinsbrille“ 
der TSG im Januar, und rechtzeitig in der örtlichen 
Presse bekannt gegeben werden. 
 
Wichtiger als das Abzeichen ist die kontinuierliche 
sportliche Betätigung. In der TSG Wiesloch kann 
die auf verschiedene Arten betrieben werden. Zum 
einen in jeder der 20 Abteilungen und zum anderen 
wird in den Abnahmemonaten eine spezielle 
Vorbereitung auf das Abzeichen angeboten. 
Ganzjährig findet montags von 18.30 bis 20.00 Uhr 
in einer Seniorengruppe gymnastische Vor-
bereitung auf das Abzeichen statt, in den 
Wintermonaten in der Helmut-Will-Halle.
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Kommt der Nikolaus in diesem Jahr? 
 

 

Diese Frage stellten sich die vielen aufgeregten 
Kinder und ihre Eltern, nachdem der Nikolaus im 
letzten Jahr die TSG-Kinder nicht persönlich 
begrüßen konnte. Ausgestattet mit vielen 
Taschenlampen und hochmotiviert machten sich 
die vielen TSG-Kinder mit ihren Eltern auf die 
Suche nach dem Nikolaus. Doch auch diesmal 

hieß es erst mal „Wir müssen den Nikolaus suchen“ 
- und so hieß es „ Ab in den Wald“ und nach ihm 
schauen. Nach einer kurze Wanderung und dem 
lauten Rufen der Kinder konnten wir auf einmal 
eine paar Lichter am Ende des Weges sehen. So 
trafen die Kinder mit ihren Eltern ein paar Helfer 
des Nikolauses. Zwar nicht im Wald sondern im 
hellerleuchten Stadion. Doch vom Nikolaus war 
immer noch nichts zu sehen. Also wurde noch 
einmal laut gerufen und gesungen. Dies half dann 
schließlich und der Nikolaus kam aus dem 
Dunkeln, um die Kinder zu begrüßen. Die Kinder 
erzählten ihm, was sie alles bei der TSG machen. 
Nachdem der Nikolaus berichtete, was er im Laufe 
des Jahren so alles bei den Kindern gesehen hat, 
bekamen alle zur Belohnung für die erfolgreiche 
Suche warmen Tee und einen Hefestern zur 
Stärkung. Der Nikolaus verabschiedete sich dann 
wieder, um seinen Reise fortzusetzen und 
versprach im nächsten Jahr wieder bei den TSG-
Kindern vorbei zu schauen. 
 
Der Nikolaus bedankt sich auf diesem Weg noch 
bei seinen Helfern ohne die die Suche nicht 
erfolgreich gewesen wäre. 

 
 

TSG – Kurs „Laufend unterwegs“ erfolgreich abgeschlossen 
 

Unter der fachkundigen Anleitung der 
Lauftrefftrainer Birgt Winkler, Gaby Bräunling und 
Ruth Weimer trafen sich an 12 Freitagen 20 
motivierte Laufanfänger und Wiedereinsteiger mit 
dem Ziel, am Ende 30 Minuten durchgehend ohne 
Pause laufen zu können, im Stadion. Auf dem 
Programm standen verschiede Übungen zur 
Kräftigung, Koordination und besseren 
Beweglichkeit sowie Laufeinheiten im Stadion. Am 
Ende des Kurses bekam jeder Teilnehmer aus den 
Händen der Trainer - Das Laufzeichen „Stufe 3 – 
30 Minuten“ - als Belohnung für die erfolgreiche 
Teilnahme überreicht.
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Erfolgreicher Meisterschaftsendspurt der TSG Läufer 
 

 
 
Nach den Sommerferien stehen bei den Läufern 
traditionell noch die Kreis- und BaWü-Meister-
schaften im Waldlauf, im Halbmarathon und über 

10km auf dem Programm. Für die TSG-Läufer hat 
sich die Teilnahme mit reichlich Podestplätzen 
gelohnt. Los ging es direkt nach den Sommerferien 
mit den Baden-Württembergischen Meister-
schaften über die Halbmarathondistanz. Hier 
musste sich Kirsten knapp geschlagen geben und 
erlief sich die Vizemeisterschaft. Bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften über 10km in 
Schlatt belegten Kirsten und Ruth in ihren 
Altersklassen jeweils den 2. Platz und Elke erlief 
sich in ihrer Altersklasse den Titel.  
 
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr 
fanden die RNK-Waldlaufmeisterschaften unter 
dem Motto „Cross am See“ am St. Leoner See 
statt. Am Morgen hatte es noch heftig geregnet, 
aber pünktlich zum Start hatte der Wettergott ein 
Einsehen mit den gut 300 Startern. Es blieb trocken 
aber windig. Nicht vom Winde verweht ging es am 
Ende mit 3 Titeln und 3 Vizemeisterschaften im 
Gepäck wieder Richtung Wiesloch. 

 
 

Finale des RNK KiLA Cups am 02.12.2018 in Wiesloch 
Wieslocher Leichtathletik-Kids erfolgreich beim KiLA-Cup 

 
Furios war der abschließende Wettkampf in der 
Kinderleichtathletik (KiLA) im Rahmen der 
Cupwertung des Rhein- Neckar-Kreises (RNK) am 
02.12.2018. Die Stadionhalle in Wiesloch war, wie 
auch schon die beiden Jahre zuvor, Austragung-
sort des Finales der Wettkampfserie mit sechs 
Stationen. Beinahe 260 Kinder der Jahrgänge 2012 
bis 2007 fanden mit Betreuern, Trainern und Eltern 
ihren Weg in die gut gefüllte Sporthalle der TSG 
Wiesloch. 
 
Stoßen mit Medizinbällen, Weitspringen in 
verschiedener Ausführung, Hüpfen auf einem Bein, 
Staffeln mit verschiedenen Hindernissen und 
Hallencross standen auf dem Programm, das aus 
dem abwechslungsreichen Angebot der Kinder-
leichtathletik des DLV zusammengestellt wurde. 

Mit dem Konzept der Kinderleichtathletik wird das 
Ziel verfolgt, durch den Spaß an vielfältigen 
kindgerecht abgewandelten leichtathletischen 
Übungen einer allzu frühen Spezialisierung der 
jungen Sportler entgegenzuwirken. Es wird eine 
breite koordinative Ausbildung gefördert. Das 
Wertungssystem als Mannschaft verlangt nicht von 
jedem Teammitglied in allen Disziplinen 
Spitzenleistungen und erlaubt ein Gemeinschafts-
gefühl, das die Kinder Siege noch schöner und 
Niederlagen weniger schlimm erfahren lässt. Dabei 
setzt der RNK auf ein vernünftiges Miteinander von 
KiLA und der althergebrachten Wettkampf-
leichtathletik. „Das ist nicht selbstverständlich“, 
bringt Jürgen Koessler, der Vorsitzende der RNK 
Leichtathletik während der Siegerehrung zum 
Ausdruck, „andere Kreise des badischen 
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Leichtathletikverbandes beneiden den RNK um 
diese Wettkampfserie in der über das Jahr mehr als 
350 Kinder mitgewirkt haben. 350 Kinder - das 
belegt, dass diese Form der Leichtathletik 
angenommen wird.“ Gestaltet und ausgerichtet 
wird die RNK KiLA von einer vereinsüber-
greifenden Arbeitsgruppe um Marion Brasse, TSG 
Wiesloch, Thorsten Fenske, TSG Rohrbach, 
Jürgen Adolf und Dietmar Filsinger, TV Dielheim, 
Morten Angstmann, SV Schwetzingen, und Axel 
Emmerich, TV Eppelheim. KiLA wird für die 
Altersklassen der U08, U10 und U12 angeboten. 
Gestartet wird in gemischten Mannschaften von bis 
zu elf Mitgliedern. In die Wertung kommen die 
jeweils sechs besten Leistungen. Den KiLA Cup 
gewinnt die Mannschaft, die über die Saison die 
besten Platzierungen erreicht hat. In den einzelnen 
Veranstaltungen wird um den Tagessieg gerungen. 
 
Bei den U08 dominierten die Teams vom TV 
Eppelheim und vom SV Seckenheim. Die Eppel-
heimer gewannen nicht nur ihren Heimwettkampf, 
sondern siegten auch im Dielheimer Sportpark, in 
Rohrbach und in Schriesheim bevor sie in Wiesloch 
wieder den ersten Platz belegten und von Marion 
Brasse den Siegerpokal in Empfang nehmen 
konnten. Ebenso eindeutig wurde Seckenheim 
Zweiter der Cupwertung. Die DJK Käfertal- 
Waldhof belegte Platz drei. 
 
Die meisten Teams gab es bei den U10. Über die 
Wettkampfsaison 2018 wurde an 16 Teams die von 

Axel Emmerich neu gestalteten, farbenfrohen 
Urkunden verliehen. Sieben der Teams schafften 
es in die Cupwertung. Auch in dieser Altersklasse 
siegte der TV Eppelheim. Diesmal allerdings nur 
knapp vor der TSG Heidelberg, die in Wiesloch den 
Tagessieg erringen konnte. Mit etwas deutlicherem 
Abstand folgte der TV Schwetzingen. 
 
Sieben Mannschaften wurden auch bei den U12 
ausgezeichnet. Die TSG Heidelberg gewann die 
Tageswertung in Wiesloch vor dem TV Eberbach 
und dem TV Schwetzingen auch die KiLA 
Cupwertung. In dieser Altersklasse bewiesen auch 
Teams vom TV Dielheim und der SG Nußloch, 
Wieslochs unmittelbare Nachbargemeinden, ihr 
leichtathletisches Können. Die TSG Wiesloch hatte 
als Gastgeber Mannschaften bei den U08 (Platz 5) 
und U10 (Platz 6 in der Tages- und Platz 5 in der 
Cupwertung) in der Wertung. Belohnt wurden sie, 
wie alle anderen, mit Medaillen und Armbändern. 
 
Eine Überraschung hatte Jürgen Kössler dann 
noch ganz am Ende der begeisternden und 
reibungslos organisierten sowie zügig 
abgewickelten Veranstaltung zu verkünden. Die 
jeweils ersten beiden Teams jeder Altersklasse 
dürfen im April 2019 beim badischen Finale in 
Freiburg den RNK vertreten. Im Rahmen des 
Freiburg Marathons wird es erstmals eine KiLA 
Veranstaltung geben. Der RNK ist dabei übrigens 
der einzige Kreis, der zwei Mannschaften ins 
Rennen schicken darf. 
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Termine 2019 (soweit bekannt) 
 
Sportabzeichen  - Leichtathletik 
 
Montag 3.Juni 18:00Uhr  Stadion 
Montag 8.Juli 18:00Uhr Stadion 
Montag 5.August 18:00Uhr Stadion 
Montag 9.September 18:00Uhr Stadion 
 
 
Sportabzeichen – Schwimmen 
 
noch nicht fix 
 
 
KiLA-Camp 
Mo./Di. 9/10.September Stadion 
 
 
ÜL-Fortbildung 
Samstag, 26. Oktober Leichtathletik und Turnen verbindet“  
 
 
RNK – KiLA Cup 2019 
Oktober oder November 2019  genauer Termin noch offen
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Wanderungen im Nibelungenland – Zum 30. Mal in den Herbst gewandert 
 

 
Die Sportabzeichengruppe der TSG Wiesloch bei ihrer 
Waldrast vor ihrem Traktor mit „Getränkeanhänger“ 
 

Seit nunmehr 30 Jahren veranstaltet die Sport-
abzeichengruppe der TSG Wiesloch 4 Herbst-
wandertage. Nach dem Kalender war noch 
Sommer. Nach den Temperaturen sogar 
Hochsommer, als sich die Gruppe im Hotel 
„Berghof“ in Reichelsheim-Erzbach im hessischen 
Odenwald zusammenfand. Zum Einstimmen führte 
eine Nachmittagswanderung auf eine Bergwiese. 
Groß war die Überraschung, als dort schon ein 
gedeckter Tisch mit Gläsern und Sekt bereitstand. 
Egon wurde an diesem Tag 80 und Gaby 74 Jahre 
alt. Beiden wurden mit einem Ständchen gratuliert. 
 
Über grüne Odenwaldtäler und -höhen führte der 
Weg am Freitag zum Hauptort Reichelsheim, der 
insgesamt 14 Teilgemeinden vereint. Immer wieder 
gab die Landschaft den Blick frei auf die Burg 
Reichenberg, die über Reichelsheim thront. Ein 
Teil der Wandergruppe erklomm die Burg und 

genoss den Odenwaldblick, der andere genoss 
Capuccino und Eisbecher beim Italiener. Ein Taxi-
Rufbus mit rasantem Chauffeur brachte die Gruppe 
im Rodeo-Stil über die Ortsteile Bockenrod, Unter- 
und Oberostern zurück nach Erzbach. Am späten 
Nachmittag ließ sich’s wunderbar im hauseigenen 
Schwimmbad und Whirlpool von den Wander-
strapazen entspannen, um beim abendlichen 
Kegeln wieder fit zu sein.  
 
„Hab mein Wage vollgelade“ aus voller Brust sang 
die Gruppe am Samstag. Und obwohl selber zu 
den „alten Weibsen“ und „Männern alten“ 
gehörend, wurde es bei der Strophe mit den 
„jungen Mädchen“ etwas lauter. Herr Hartmann, 
Seniorchef des Hotels, fuhr die TSG’ler mit Traktor 
und Spezialanhänger über die Odenwaldhöhen 
rings um Erzbach. Der lange Tisch in der 
Anhängermitte war mit Löchern versehen, in denen 
Gläser und Apfelweinflaschen sicher standen. Bei 
einer Waldhütte über dem Ortsteil Rohrbach wurde 
Rast gehalten. Es gab Hausmacher Wurst aus 
Eigenschlachtung, dazu Bauernbrot und Apfelwein 
bis zum Abwinken. 
 
Am Sonntag sollte es vorbei sein mit der 
Sommerhitze. Sturmtief „Fabienne“ war 
prophezeit, weswegen die meisten sich auf den 
Heimweg machten. Aber einige besuchten noch 
den Nachbarort Lindenfels, wo der Sage nach 
Siegfried mit dem Drachen Fafnir kämpfte und in 
seinem Blut badete oder genossen die Aussicht 
von der „Starkenburg“ in Heppenheim, bevor am 
späten Nachmittag besagte „Fabienne“ Bäume 
entwurzelte und Dächer abdeckte. 
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Kultusministerium ehrt Sportlerinnen und Sportler der TSG Wiesloch 
 
 

Am 22. Oktober 2018 fand im Neuen Schloss in Stuttgart die 
Ehrung von Sportlerinnen und Sportlern, die im Jahr 2017 das 
Sportabzeichen des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) mit hoher Wiederholungszahl erworben haben, statt.  
 
Die Einladung folgte über das Ministerium für Kultur, Jugend 
und Sport. Die Ehrung wurde durch den Staatssekretär Volker 
Schebesta MdL durchgeführt. Unter den Geehrten befanden 
sich auch TSG-Vertreter der Weinstadt Wiesloch: Helga Adam 
(l.) für den 35-fachen, Gabi Wolf (m.) und Ingrid Wilhelm (r.) für 
den 45-fachen Erwerb des Deutschen Sportabzeichens.  
 
Wir gratulieren recht herzlich zu dieser tollen und beständigen 
Leistung. 
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„Croatia Open 2018“ – ein OL-Event, gelaufen in 6 Etappen, im nördlichen Hochland 

von Kroatien nahe Delnice vom 31. Juli bis 6. August 2018 
 

 
Daniel, Marcus, Catherine und Christoph vor dem Start 
zur 1. Etappe der Croatia Open hoch über Delnice 
 

Wie in den vergangenen Jahren sollte der 
Sommerurlaub von Familie Schmidt erneut durch 
Orientierungssport in einzigartiger und heraus-
fordernder Natur ergänzt werden. Waren es zuletzt 
Mehrtageläufe in Nordspanien (2014), in 
Frankreich und Italien (2015), in der Bretagne 
(2016) und in den Pyrenäen (2017), sollte es nach 
2013 mit Slowenien zum zweiten Mal auf den 
nördlichen Balkan gehen. Diesmal jedoch ins 
unglaublich einsame und dicht bewaldete 
Hochland von Kroatien. Entsprechend spärlich dort 
die Infrastruktur, kleinere Städtchen befinden sich 
lediglich entlang der Autobahn E65 von Rijeka 
nach Zagreb, ansonsten hunderte Quadrat-
kilometer Karstgelände, nahezu ohne Straßen 
bzw. Forstwege, nur dichter, weitreichender Wald, 
einzelne Acker- und Wiesenflächen, durchsetzt 
von unendlich vielen Löchern, Senken und Mulden, 
sowie von Felsen in allen Formen und Größen. 
Somit ein ideales Gelände für herausfordernden 
Orientierungssport.  
 
Leider musste am letzten Tag die eigentliche 
Königsetappe vom „Park Forest Golubinjak“ 
aufgrund von massivem Windbruch in ein anderes 
Gelände verlegt werden – es wäre, wie man vorab 
bei einem OL-Training feststellen konnte, ein 

sagenhaftes Felsenlabyrinth gewesen. Dafür führte 
die dritte Etappe als Kontrastprogramm auf die 
Insel Krk, wo im gleichnamigen Touristenort ein 
attraktiver Sprint-OL durch die Altstadt und entlang 
der Uferpromenade ausgetragen wurde. 
 
Knapp 300 Teilnehmer aus 22 Nationen folgten 
neben Familie Schmidt außerdem der Einladung 
des hiesigen OL-Clubs, der wie erwartet 
abwechslungsreiche und spannende Strecken 
bereithielt, darunter neben der bereits erwähnten 
Sprintdistanz, drei Mitteldistanz- und zwei 
Langdistanz-Wettkämpfe, ergänzt durch einen 
Ruhetag am vierten Tag. Aber selbst dieser wurde 
durch eine anstrengende Radtour rund um die 
beeindruckende Karstwelt von Fužine u. a. mit 
einsamen Badeseen und Karsthöhlen sportlich 
genutzt. 
 

 
Catherine und Christoph am Startposten zur 4. Etappe 
 

Während Marcus, der verletzungsbedingt zuvor 
mehrere Wochen pausieren musste, nach 
Zeitaddition aller sechs Läufe mit knapp 4 Stunden 
in seiner Altersklasse M50 als Vierter das Podest 
mit mehr als 16 Minuten recht deutlich verfehlte, 
startete Daniel in seiner Kategorie „Beginner“ 
furios. Denn er sollte sogleich die ersten drei 
Etappen als Tagesbester für sich entscheiden, 
wobei die erste Etappe für wenig erfahrene Kinder 
grundsätzlich relativ schwierig war - hatte er doch  
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einzelne Kontrollposten mitten im Gelände ohne 
Leitlinien wie Wege, Zäune, Bäche o. Ä. 
anzulaufen. So gestärkt mit ordentlichem 
Selbstvertrauen sollte es auch an den restlichen 
drei Etappen weitergehen, doch dem war dann 
leider nicht so, vor allem die 4. und die 6. Etappe 
gelangen Daniel nicht mehr wie gewünscht, so 
dass einige größere Suchaktionen nicht 
ausblieben. Schließlich war seine Freude dann 
riesig, am Ende das Treppchen doch noch als 
Gesamtsieger besteigen zu dürfen, ergänzt auf 
Rang 5 von seinem Bruder Christoph, der von 
seiner Mutter Catherine begleitet wurde. 

 
Daniel (1. Platz) und Christoph (5. Platz) freudestrahlend 
bei der Siegerehrung 

 

 
 

Die Orientierungssportler der TSG 2018 erstmals ohne Medaille  
bei Baden-Württembergischen Meisterschaften! 

 

 
Marcus an einem Kontrollposten bei der BWM-
Langdistanz in Lorch 

Leider war es in diesem Jahr keinem der 
etablierten TSG-Läufer (u. a. Mindaugas Andrulis, 
Henning Krug, Marcus Schmidt) vergönnt, sowohl 
aus zeitlichen wie aus gesundheitlichen Gründen 
eine Meisterschaftsmedaille zu erlaufen. Konnte 
sowohl zur Mitteldistanz am 9. Juni in Mönchweiler 
als auch zur Staffel am 20. Oktober in Karlsruhe 
gar kein Läufer bzw. ein Team antreten, so gelang 
dies zumindest Marcus am 16. September bei der 
klassischen Langdistanz in Lorch auf der Ostalb. 
Doch trotz eines beherzten Laufs mit wenigen 
größeren Zeitverlusten, allerdings physisch immer 
noch nicht ganz fit, fehlten mit Rang 5 schließlich 
zwei Minuten zur Bronzemedaille. 
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4 x Orientierungslauf beim Landesturnfest (LTF) in Weinheim am 1. und 2. Juni 2018 
 

 
Daniel bei der Postenkontrolle im Schlosspark beim LTF 
Weinheim 
 

Zwei tolle LTF-Tage waren beste Werbung für den 
Orientierungssport, sowohl rund um den 
Geiersberg mit dem unmittelbar angrenzenden 
Schlosspark als auch in der quirligen Altstadt, mit 
vielen schön restaurierten Fachwerkhäusern. 
Einzigartig günstig aus Sicht des Orientierungs-
laufes waren die Bedingungen in Weinheim, nicht 
nur aufgrund der sonnenbeschienen Tage. Mit 
einem kompakten Wettkampfzentrum im 
Weinheimer Schlosshof, mit teils steilen und 

aussichtsreichen Strecken rund um den 
Geiersberg und einem publikumsfreundlichen 
Zieleinlauf im idyllischen Schlosspark, sowohl beim 
Mannschafts-, Einzel-, TGW- und Trimm-OL, 
sorgten die Organisatoren (darunter auch Daniel 
und Marcus Schmidt von der TSG Wiesloch) für 
zufriedene Teilnehmer. In Zahlen waren es 
insgesamt ca. 800 Starter, davon 250 Team- und 
110 Einzelläufer, sowie nochmals 90 TGW-Läufer 
und 350 Trimm-OL’er! 
 
Während der OL in Wiesloch mit der Karte 
„Dämmelwald“ erst seit 2010 angeboten wird, gibt 
es den OL in Weinheim übrigens schon seit mehr 
als 40 Jahren. Die OL-Karte "Stadtwald Weinheim" 
von 1977 im Maßstab 1:15.000 war zu der 
damaligen Zeit eine der ersten fünffarbigen OL-
Karten in Deutschland. Nun wurde sie für das LTF 
im Maßstab 1:10.000 teilweise wiedererstellt bzw. 
angepasst - ausgespart wurde, dem Schutzstatus 
entsprechend, jedoch u. a. der Exotenwald. 
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Männergymnastik 
Armin Soder 
Eschenweg 5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 

Jahresabschluss 2018 mit adventlicher Weihnachtsfeier 
  

 
Tischrunde Weihnachtsfeier 
 

Der Jahresabschluss 2018 stand unter einem 
bedrückenden Zeichen: Unser Übungsleiter Kurt 
Frey war verstorben. Es war trotz Krankheit ein 
plötzlicher Abschied für uns Sportkameraden der 
Männergymnastik, dessen Training er 35 Jahre 
lang leitete. Jeden Mittwochabend waren seine 
Kommandos für uns Ansporn, nach dem Alltag 
etwas für unseren Körper zu tun. Kurt war für uns 
ein Vorbild als nimmermüder Kämpfer mit viel 
Energie, der uns an jedem Übungsabend mit 
Humor in körperliches Gleichgewicht fühte. Die 
Erinnerungen an ihn sind wie kleine Sterne, die 
tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten. 
 
Unser christlicher Glaube gibt ebenso Trost mit den 
Worten von Romano Guardini: 
„Der Tod ist die uns zugewandte Seite jenes 
Ganzen, dessen andere Seite Auferstehung heißt.“ 
 
In diesem Sinn mit Blick auf Auferstehung für Kurt 
und letztlich auch für uns alle wurde der adventlich 
weihnachtliche Teil des Abends wie jedes Jahr von 
Hubert Enders vorbereitet und durchgeführt durch 
Beiträge in Form von Gedichten, Erzählungen und 
Weihnachtsliedern. Es wurde Nachdenkliches über 
Sinn und Unsinn des „Stillen Advents“, über Sinn 
und Unsinn des Schenkens zu Weihnachten 
vorgetragen und in der Geschichte „Zwei Teenager 
im Stall“ war die Geburt Jesu in Betlehem, die sich 
vor 2000 Jahren zugetragen hatte, eine Umsetzung  
 
 

 
Hubert Enders, neuer Übungsleiter 
 

ins Heute. So wie Maria und Josef vor den 
Soldaten des Herodes auf der Flucht nach Ägypten 
als politisch Verfolgte waren, in gleicher Weise sind 
es heute zum großen Teil Flüchtlinge und 
Migranten, die uns heute erreichen. So wurde in 
dieser Geschichte Vergangenheit und Gegenwart 
aktualisiert und zu einer beklemmenden Erzählung 
ins Heute. 
 

 
Tobias Blaschke 



 

  
45 

 
 
Abteilungsleiter Armin Soder stellte dann Hubert 
Enders als offiziellen Nachfolger von Kurt Frey als 
Übungsleiter der Abteilung Männergymnastik vor, 
wünschte ihm eine glückliche Hand und dankte ihm 
für die inhaltlich gelungene Feier. Die gemeinsam 
gesungenen Weihnachtslieder wurden von Tobias 
Blaschke mit dem Akkordeon schwungvoll 
unterstützt. Armin erinnerte noch an den 
Jahresausflug im September unter dem Thema  
„Quer durch den Odenwald“: Sektfrühstück auf der 
Strahlenburg, Führung auf der Mathildenhöhe in 
Darmstadt, neben Wien das Zentrum für 
Jugendstil, Mittagessen im Kurpark von Bad König, 
die Fahrt mit den Solardraisinen von Wald-
Michelbach nach Mörlenbach durch den Odenwald 
und der Abschluss auf der Höhe von Bergstraße 
und Odenwaldkante, das Abendessen in einem 
Panoramarestaurant. 
 
Dieser Ausflug wurde lebendig in der Erinnerung 
durch den Film von Kurt Frey, den Kurt wie jedes 
Jahr mit den Höhepunkten des Tages in 

Filmausschnitten und Bildern dokumentierte – aber 
es war leider das letzte Mal.  
 
Geburt Jesu in Bethlehem und Tod von Kurt Frey – 
diese Weihnacht werden wir lange nicht vergessen. 
 

 
Kurt Frey 
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Rhythmische Sportgymnastik 
Lena Jung 
Silvanerweg 16 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 9 50 53 66 

 

5. Weihnachtsshow der Rhythmischen Sportgymnastik 
 

 
 
Zum fünften Mal bereits konnten die Mädchen der 
Rhythmischen Sportgymnastik ihre Zuschauer bei 
der diesjährigen Weihnachtsshow am 8. Dezember 
in der Helmut-Will-Halle begeistern. Wie gewohnt 
präsentierten die etwa 35 Mädchen im Alter von 
fünf bis 18 Jahren in weihnachtlichem Ambiente ein 
abwechslungsreiches Programm aus 
Wettkampfübungen und Showtänzen.  
 
Das bereits eingespielte Trainerteam bestehend 
aus Jenifer Jasinski, Lara Fellhauer, Silvia Gaber, 
Jenny Felde, Lena Jung und neu dabei Laura Lang. 
Sie trainierte seit Abschluss der vergangenen 
Wettkampfsaison, also seit den Sommerferien, 
fleißig etwa vier Stunden pro Woche, um sich für 
die neue Wettkampfsaison und natürlich auf diesen 
weihnachtlichen Jahreshöhepunkt vorzubereiten.  
 

 

 
 
Das Programm wurde wie gewohnt eingerahmt von 
eigens für die Weihnachtsshow erstellten 
Gruppentänzen aller Mädchen zu weihnachtlichen 
Klängen. Im ersten Tanz verteilten zwei 
Weihnachtsmänner Geschenke an alle Mädchen, 
die dann mit ihren Weihnachtsgeschenken als 
Handgerätersatz zu „Let it Snow“ tanzten. Den 
Abschlusstanz bildete ein stimmungsvoller Tanz 
der kleinen Weihnachtsmädchen mit ihren 
Nikolausmützen auf den Weihnachtsklassiker 
„Jingle Bell Rock“. Das bunte Programm an 
Einzelübungen in den Wettkampfklassen K5 bis 
K10, vielen gelungenen Showtänzen und einem 
Gastauftritt der Garde der KG Blau-Weiß zur 
Filmmusik von „Footloose“ sorgte bei den 
Zuschauern für gute Laune und Begeisterung. 
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Zum Gelingen einer solch schönen Veranstaltung 
sind natürlich viele helfende Hände nötig, an die an 
dieser Stelle erneut ein aufrichtiges Dankeschön 
geht. Zu nennen sind hier insbesondere die 
Bäckerei Rutz für seine großzügige Brötchen- und 
Brezelspende, sowie alle engagierten Eltern, die 
Trainerinnen, die TSG-Vereinsführung und die 
Volleyballabteilung, die wieder einmal ihre Technik 
zur Verfügung stellte.  
 
Die Mädchen werden wieder zu sehen sein, wenn 
sie sich bei den Gaumeisterschaften der K8 bis 
K10 am 16.02.2019 in Bretten, dem Baden-Cup am 
23.03.2019, den Gaumeisterschaften der K5 bis K7 
am 25.05.2019 in Graben und den badischen 
Jugendbestenkämpfen am 29.6.2019 behaupten. 
Zudem wird es auch sicher 2019 wieder einige 

Showvorführungen geben, unter anderem das 
Schaufenster des Sports vom Sportkreis 
Heidelberg am 07.07.2019 auf der Neckarwiese. 
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Schwimmen 
Eva Mannschott 
Aschbach 5b 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 6 44 24 

 
Rheintalpokal in Waghäusel 

 
Auf dem letzten Wettkampf im Jahr 2018 erlebten 
die Schwimmer und Trainer der TSG Wiesloch 
Schwimmabteilung einen weiteren sportlichen 
Höhepunkt: Beim 26. Rheintalpokal-Schwimmen in 
Waghäusel belegte die TSG Wiesloch durch gute 
Leistungen aller Sportler den 3. Platz in der 
Mannschafts-Gesamtwertung. 
 
Daneben war vermutlich der größte Erfolg der 
Mannschaft der Sieg der 8x50m Freistil Staffel mit 
einem Vorsprung von 17 Sekunden. Für die TSG 
Wiesloch starteten Ringo Schürholz, Eva 
Weishaupt, Alban König, Helen Hanke, Anna 
Gutsche, Lukas Durst, Lisa Hartleif und Jimmy 
Schürholz.  
 
In der Mehrkampf-Wertung erreichten Lisa Hartleif 
(2001) Platz 1, Eva Weishaupt (2002) Platz 2 und 
Franca Gutsche (2008), Anna Gutsche (2005), 
Jimmy Schürholz (2002) und Lukas Durst (1996) 
jeweils Platz 3.  
 
Die Trainer Eva Mannschott, Birgit Zimmermann, 
Carina Eppinger, Johanna Hofmann und Sonja 
Theis waren mit ihren Schwimmern sehr zufrieden, 
da neben insgesamt 36 Podiumsplätze viele 
persönliche Bestleistungen geschwommen 
wurden. 
 

Folgende Leistung möchten wir noch hervorheben: 
Mit einer neuen Bestzeit von 1:20,3 über 100m 
Brust holte Anna Gutsche den ersten Platz. Auch 
Jimmy Schürholz schwamm über 100m Rücken in 
1:07 auf Platz 1. Unsere jüngeren Schwimmer 
heimsten ebenfalls tolle Erfolge ein. Lilly 
Mengesdorf und Lucas Becker, beide 9 Jahre alt, 
schwammen mit neuen Bestzeiten über 50m 
Freistil zu einer Medaille. 
 
So kann es in 2019 weitergehen! 
 

 
 

Badische Kurzbahnmeisterschaften 
 
Die Schwimmabteilung der TSG Wiesloch war mit 
7 Schwimmerinnen und Schwimmern auf den 
diesjährigen Badischen Kurzbahnmeisterschaften 
in Leimen vertreten. 
 
Schwimmer und Trainer sind zufrieden mit der 
erbrachten Leistung auf den Meisterschaften. 

Besonders hervorzuheben sind noch Anna 
Gutsche, die jüngste Wieslocher Schwimmerin, (13 
Jahre) die startete, mit neuen Bestzeiten über 
100m und 200m Brust. Hiermit erreichte sie 
zweimal den unglücklichen 4. Platz. Lisa Hartleif 
zeigte mit einer neuen Bestleistung über 50m 
Rücken ebenfalls eine tolle Leistung. 
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Trampolin 
Natascha Mallok 
Zum Keitelberg 5 
69168 Wiesloch 
E-Mail trampolin-wiesloch@web.de  

 
Badische Mannschaftsmeisterschaften 2018 – Die Jüngsten holten den Titel 

 

 
 
Am 10.11.2018 fanden in Wiesloch die Badischen 
Mannschaftsmeisterschaften im Trampolinturnen 
statt. Von der TSG Wiesloch gingen drei Mann-
schaften in den Altersklassen 11 Jahre und jünger, 
12-14 Jahre und in der Vereinsmeisterschaft (16+) 
an den Start. 
 
In der Vereinsmeisterschaft ging es für Carsten, 
Larissa M., Marius und Selina darum, den Titel aus 
dem Vorjahr zu verteidigen. Im vergangenen Jahr 
hatte die Vereinsmannschaft der Wieslocher es 
geschafft, den Wander-Pokal nach Wiesloch zu 
holen. Bereits im Vorkampf zeigten alle vier 
Springer/innen schöne Übungen und konnten sich 
so souverän für das Finale qualifizieren. Hier 
standen sie der starken Mannschaft des ASV 
Wolfartsweier gegenüber. Trotz erneut gelungener 
Übungen der Wiesloch Turner/innen reichte es 
schließlich leider nur für den zweiten Platz und der 
Pokal wurde an den ASV Wolfartsweier weiter-
gereicht. Im nächsten Jahr werden die Wieslocher 
jedoch versuchen, den Pokal zurück zu holen. 
 
Besonders Amelie, Louise und Mika, die als 
Mannschaft in der AK 12-14 starteten, hatten es 
sehr schwer bei diesen Badischen 
Mannschaftsmeisterschaften. So hatten sie nicht 
nur eine starke Konkurrenz, sondern auch eine 

kleine Mannschaftgröße von nur 3 (statt bis zu 5) 
Turnern. Damit gingen alle Übungen in ihre 
Gruppenwertung ein und schon kleinste Fehler 
wurden bedeutsam. Durch Unsicherheiten in den 
Übungen konnten sie so nicht die nötigen Punkte 
für das Finale sammeln. Dennoch turnten alle drei 
einen gelungen Wettkampf und können zufrieden 
mit ihrer Leistung sein. 
 
Besser lief es bei unseren Jüngsten, Ben, Diego, 
Tim und Tommy. Trotz kleiner Fehler im 
Pflichtdurchgang konnten sie sich dank gelungener 
Kürübungen als zweite Mannschaft für das Finale 
qualifizieren. Hier trafen sie als reine 
Jungenmannschaft, was derzeit doch eher selten 
im Trampolinsport vorzufinden ist, auf die 
Mannschaften der TG Neureut und des TuS 
Bräunlingen. Die jungen Aktiven lieferten sich ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen und so schafften die 
Wieslocher Turner schließlich den Sprung ganz 
nach oben – sie holten den Titel Badischer 
Mannschaftsmeister in der Altersklasse 11 Jahre 
und jünger nach Wiesloch. 
 
Die Trainer gratulieren den Aktiven zu dem 
gelungenen Wettkampf und bedanken sich bei 
allen, die bei der Durchführung des Wettkampfs 
geholfen haben. Ohne euch wäre das so nicht 
möglich gewesen. Danke! 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Annika Berndt schafft den Sprung in die Jugend-Nationalmannschaft 
 

 
Annika Bernd und Lea Lumpp im Nationaltrikot 
 

Mit großer Freude und Stolz haben wir bei der 
Volleyball-Abteilung der TSG Wiesloch die 
Informationen vernommen, dass Annika Berndt 
beim DVV Sichtungslehrgang in Kienbaum den 
Sprung in die Jugend-Nationalmannschaft 
geschafft hat. Als NVV Kader-Spielerin hat Annika 
sich durch ihr starkes Auftreten beim letzten 
Bundespokal die Teilnahme an der Sichtung 
gesichert und dort durch ihre engagierte und 
professionelle Leistung den ganzen Lehrgang über 

sich die Nominierung für den NK-2-Beach-Kader 
erarbeitet. Wir alle wünschen Annika alles Gute auf 
ihrem sportlichen Werdegang und dass sich alles 
genau so entwickelt, wie sie es sich vorgestellt hat. 
 
Auch bei unseren Jüngsten können wir weiterhin 
eine gute Entwicklung verfolgen und freuen uns 
hier genauso sehr, dass einige Spielerinnen den 
Sprung in die Kader-Auswahl des Nordbadischen 
Volleyball Verbandes geschafft haben. Bei ihrem 
ersten Trainingslehrgang konnten sie bereits 
einiges mitnehmen und freuen sich auf weitere 
Einheiten. Einen großen Dank hier an unsere 
Jugend-Trainerinnen Rojda Palantöken, Isabell 
Miersch und Emily Seitz sowie unserer 
Jugendwartin Lena Hetzel-Puente für ihre 
großartige Arbeit. 
 

 
Gute Stimmung beim Kader-Lehrgang 
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Holpriger Start in die neue Saison 
 
Alle drei Damen-Mannschaften hatten einen 
holprigen Start in die neue Saison, konnten sich 
aber mittlerweile wieder stabilisieren und erste 
Siege einfahren. Nach einem zahlenmäßigen sehr 
starken Abgang an Spielerinnen wurden alle 
Damen-Mannschaften neu zusammengestellt und 
so ist es kein großes Thema, dass sie sich erst 
noch finden müssen. Stefan Koch fand dabei mit 
seinen Verbandsliga-Damen am schnellsten in die 
Spur zurück und nun heißt es weiter oben 
mitzuspielen. Johannes Taube ist mit einer sehr 
jungen Mannschaft unterwegs, die sich von Spiel 
zu Spiel steigern und er kann mit Annika Berndt auf 
unsere frisch ernannte Jugend-Nationalspielerin 
zurückgreifen. Johannes Viebig und Felix 
Goldschmidt wussten schon zu Saisonbeginn, 
dass es für ihre Mädels eine schwierige Saison 
geben wird. Hatten sie sich im letzten Jahr mit dem 
Meistertitel den Aufstieg in die Bezirksklasse 
erspielt, sind von den Spielerinnen leider nur drei 

Mädels übriggeblieben. Die neuen Spielerinnen 
machen zwar große Fortschritte, doch in der 
höheren Spielklasse geht alles nun auch ein wenig 
schneller. Trotzdem sind beide Trainer mit der 
Entwicklung ihrer Schützlinge sehr zufrieden und 
freuen sich auf die Rückrunde. 
 

 
Mädels der Damen 3 mit neuem Trikot 

 
 

Makellose Bilanz für die Herren 
 
Nach ihrem Abstieg in die Bezirksliga hatten sich 
die Herren den direkten Aufstieg als Ziel für die 
Saison gesetzt und bisher geben sie auch alles 
dafür.  
 
Zu Saisonbeginn hat André Adam das Traineramt 
als Spielertrainer übernommen, wird aber weiterhin 
von Martin Rattinger als Co-Trainer unterstützt. 
Aufgrund seiner höherklassigen Erfahrung bringt 
André sehr viel Erfahrung und Qualität mit in die 
Mannschaft und verbessert somit alle immer 
weiter.  
 
Nachdem auch die neuen Spieler sehr gut integriert 
sind, konnten die Herren bisher alle sechs Spiele 
gewinnen und sind somit auf einem sehr guten 
Weg zum direkten Aufstieg. 
 

 
Herren Spielertrainer André Adam“  
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16. - 31. Januar  
 

Mitglieder 
 

16. Kriegisch, Herbert 
17. Knieps, Martina 
17. Zapf-Biele, Ulrike 
18. Becker, Anna  
18. Köhrer, Antje 
20. Kahlich-Zang, Julia 
20. Scheurich, Petra 
21. Haegermann, Elke 
21. Uhly, Karin 
22. Pleyer, Adi 
23. Gellert, Martina 
23. Köse, Gabriele 
23. Peraus, Gunfried 
24. Dr. Graff, Lothar 
24. Sauer, Rita 
24. Wimmer, Helmut 
26. Christophel, Holger 
26. Göpferich, Oliver 
26. Klose, Jutta 
26. Marischler, Annette 
26. Pfister, Jutta 
26. Seewöster, Margret 
26. Wenzel, Heike  
27. Armbruster-Knodel, Maya 
27. Dr. Becker, Gerhard 
27. Beifuss-Laier, Katharina 
27. Mändler, Andreas 
27. Pfister, Frank 
28. Fürstenau, Ulrike 
28. Günther, Martin 
30. Jung, Susanne 
30. Soder, Gerd-Uwe 
30. Werner, Hans 
31. Alcantara, Thomas 
31. Schweinfurth, Waltraud 
 
 
Februar 
 

Ehrenmitglieder 
 

26. Heinze, Sieglinde 

Mitglieder: 
 

  1. Erben, Meinhard 
  1. Schmidt, Willi 
  1. Übelacker, Karl-Heinz 
  2. Diemer, Andreas 
  2. Kunold, Ernst 
  2. Kimling, Harald 
  5. Dr. Joachim, Jürgen 
  5. Keller, Gerhard 
  5. Werner, Matthias 
  6. Schulz, Helga 
  7. Breuer, Klaus 
  7. Herbel, Otto 
  7. Meudt, Christoph 
  7. Muschik-Kriegisch,  
      Anne-Marie 
  8. Beurer, Karin 
  8. Hecker, Michael 
  8. Schwebler, Joachim 
  9. Jörger, Augusta 
  9. Riedl, Claus 
10. Epp, Edda 
10. Ertle, Hans Peter 
10. Sieber, Michael  
11. Scherb, Hildegard 
11. Schulz, Detlef 
12. Kamm, Waltraud 
12. Litterst, Bianca 
12. Rüger, Klaus 
12. Schmidt-Borgs, Oda 
12. Stindl, Manfred 
13. Baureis,Susanne 
13. Hoffmann, Ingrid 
14. Adam, Jürgen 
16. Akdemir, Esra 
16. Wagner, Hermann 
16. Weizenegger, Monika 
16. Ziebart, Inge 
17. Hofmann, Günter  
17. Ruppert, Jutta 
18. Eckel, Heidi 
18. Schalber, Elke 
18. Treffer, Angelika 
19. Lidicky, Jutta 
20. Otto- Menges, Ethel 

21. Schultze, Erika 
22. Kötz, Katrin 
22. Merkhofer, Lothar 
24. Veits, Inge 
25. Enders, Hubert 
25. Gauch, Doris 
25. Sperlich, Heribert 
26. Laier, Thomas 
26. Scheffner, Ulrike 
27. Schira, Claudia 
28. Baader, Annette 
28. Karlein, Hannelore 
28. Keller, Christa 
28. Kriegisch, Rita 
29. Bellemann, Cyrill 
 
 

März 
 

Ehrenmitglieder: 
 

  4. Haberstroh, Erwin 
17. Abt, Renate 
17. Müller, Edna 
 

Mitglieder: 
 

1. Barthelmes, Peter 
  1. Nähr, Ingrid 
  1. Dr. Rosenbauer, Margit 
  2. Holfelder, Peter 
  4. Artmann, Achim 
  4. Dr. Eitel, Helmut 
  4. Wagner, Angela 
  4. Zimmermann, Frank 
  6. Breyer, Helga 
  6. Burghardt, Bettina 
  6. Hutter, Veronika 
  6. Merk, Anke 
  6. Steinbächer, Torsten 
  6. Wagner, Ute 
  7. Rahimi, Nafisia 
  7. Tanriver, Lahdo 
  8. Schneider, Sylvia 
  9. Alcantara Patricia 
  9. Brand, Monika 
  9. Hofmeister, Sally 
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  9. Leist, Gerhard 
  9. Meiser, Hermann 
  9. Öppling, Pia 
  9. Rüger, Renate 
10. Adam, Werner 
10. Curic, Solange 
10. Kern, Thomas 
10. Stroh, Ursula 
11. Graff, Kristin 
11. Dr. Guddas, Klaus 
11. Sauer, Gerd-Uwe 
11. Seitz, Ursula 
11. Springer, Anita 
12. Steger, Marlene 
12. Wagner, Waltraud 
13. Keller, Heidi 
13. Manow, Marlies 
13. Rensch, Rolf 
13. Dr. Snoj, Susanne 
14. Jungmann, Anja 
14. Mansmann, Claudia 
14. Schneider, Dieter 
15. Gerbershagen, Frank 
15. Müller, Isa 
15. Schulz, Otto 
16. Breier, Walter 
17. Predmerski, Monika 
17. Ruth, Peter 
18. Blaser-Heiler, Beate 
18. Boll, Martin 
18. Kriegisch, Markus 
19. Marschall, Valeria 
20. Rehm, Marcus 
22. Hofmann, Sylvia 
22. Pommrenke, Susanne 
23. Drollinger, Dirk 
23. Filsinger Simone 
23. Klink, Randolf 
23. Maibach, Ulrike 
23. Dr. Münz-Berti, Roland 
 

24. Dr. Krieg-Sieber, Lieselotte  
25. Flender, Ute 
25. Richter, Wolfgang  
26. Bils, Herbert 
27. Jost, Martin 
27. von Riegen, Christine 
28. Lohnert, Syliva 
29. Drury, Petra 
29. Schwartz, Erhard 
30. Schneider, Vera 
31. Faikus, Helga 
31. Dr. Frisch, Günter 
 
 

1. -  15. April 
 

Mitglieder: 
 

  1. Gerhards, Ralf 
  1. Schubert, Christian 
  1. Zielbauer, Gertraude 
  2. Eppinger, Brigitte 
  2. Ertle, Ursula 
  2. Rickayzen, Angelika 
  2. Winger, Juliane 
  3. Braun, Irene 
  3. Müller, Suparwadee 
  3. Steinke, Monika 
  4. Bellm, Helmut 
  4. Cocuz, Erika 
  4. Göpferich, Waltraud  
  4. Kern, Heinz 
  4. Knöbel, Michael 
  5. Nelamischkies-Knöbel, 
      Monika 
  5. Salamon, Emily 
  5. Wodopia, Markus 
  6. Hofstetter, Margarete 
  6. Winter, ‚Getraud 
  7. Huber, Christa 
 

  7. Naescher, Astrid 
  7. Piening, Hans 
  8. Guntermann, Irene 
  8. Dr. Pötschat, Hilmar 
  8. Schuhmann, Dorothea 
  9. Latuske, Hans-Martin 
  9. Schäfer, Günther  
10. Hoffmann, Anita 
10. Kaya, Ertan 
10. Konrad, Gisela 
11. Bruckner, Erika 
12. Winkler, Birgit 
13. Kahlenberg, Martha 

14. Hilswicht, Jutta 
14. Kuhn, Irmgard 
14. Wienkoop, Dorothee 
14. Wipfler, Gisela 
14. Zöller, Helga 
15. Lang, Ulrich 
 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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